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Bildunterschrift

Seine Exzellenz, der König von Togo (Zweiter von links), bei seinem Besuch der Schlosskonzerte in Bad Krozingen.(FOTO: SUSANNE MÜLLER)


Königlicher Besuch im barocken Fürstensaal [image: image2.png]



Seine Exzellenz, der König von Togo, auf Stippvisite in Bad Krozingen / Eintrag in das Goldene Buch der Stadt

BAD KROZINGEN (sam). Der König von Togo zu Gast in Bad Krozingen — diese Meldung geisterte am Dienstag durch die Kurstadt. Ein Blick ins Internet half auch nicht weiter: Eigentlich ist das kleine westafrikanische Land eine Republik. Doch Kulturamtsleiterin Susanne Berkemer bestätigte auf telefonische Anfrage: "Ja, seine Exzellenz macht eine Stippvisite im Herz-Zentrum." Und seit dem darauf folgendem Empfang im Schloss krönt nun auch die Signatur des hohen Gastes mit persönlicher Widmung für Schlossbesitzer Gombert das Goldene Buch der Stadt. 

Bürgermeister Ekkehart Meroth hieß seine königliche Majestät Laté Mawéna Togbé Ahuawoto Savado Zankli Lawson VIII., so dessen vollständiger Name, im barocken Fürstensaal willkommen. Wie ein Mitglied der Delegation versicherte, ist es seine erste Deutschlandreise. Der König war ganz in Weiß gekleidet, trug seine Krone auf dem Haupt und lächelte freundlich ins Blitzlichtgewitter.

Der Kontakt zur Kurstadt kam durch den in Freiburg lebenden Bad Krozinger Karl Schönenberger zustande, dessen Frau Kayigan Kouvahé aus Togo stammt und seit 32 Jahren in Freiburg beheimatet ist. Sie ist Krankenschwester und während sie ein Klinikprojekt des togolesischen Königs in ihrer Heimatstadt Aneho begleitete, entstand die Idee der Reise. Sichtlich geschmeichelt ließ der französisch sprechende Gast durch seine Dolmetscherin wissen, dass er hocherfreut sei und es als große Ehre empfinde, an historischer Stelle im schönen barocken Palais in Bad Krozingen empfangen zu werden.

Es gebe für ihn gute Verbindungen zwischen der Hauptstadt Togos und Deutschland, versicherte er dem Bürgermeister, der an die einstige Kolonialzeit, Ende des 18. Jahrhunderts, erinnert hatte und meinte, das sei lange her. 

Nachdem sich der König und seine Familie dann bei einem von Susanne Berkemer geführten Rundgang vom wertvollen Bestand historischer Tasteninstrumente überzeugt hatten, trug Enno Kastens, der musikalische Leiter der Schlosskonzerte, einige Stücke vor. 

Als das Rondo von Mozart verklungen war, versicherte seine Exzellenz im Gespräch mit Professor Hermann Frommhold, dem Vorsitzenden der Gesellschaft der Schlosskonzerte, auf dessen Nachfrage, dass der Besuch im Herz-Zentrum rein informeller Natur gewesen sei und er sich bester Gesundheit erfreue.

Bei einem Gläschen Bad Krozinger Jubiläumswein trug sich der hohe Gast aus dem Schwarzen Kontinent schließlich in das Goldene Buch der Stadt ein. 


